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Beigabe .

Amtlicher Theil .

Feine königliche Hoheit der Großhcrgog haben Sich
unter dem 21 . April d . I .

gnädigst bewogen gefunden ,
den Buchhalter Wilhelm Cr am er bei der Militär -Witt -

wenkasse in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Größt , erzog haben Sich
unter dem 25 . April d . I . -

allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Militär -Baumeister Baurath und Professor Hoch -

stetter dahier das Ritterkreuz Ir Klasse Allerhöchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
-j- Berlin , 28 . Apr . Zollparlament . Fürst Hohen¬

lohe zum Vizepräsidenten gewählt ; er nimmt an und sagt :

Ich weiß , daß ich diese Ehre nur der Rücksicht verdanke , wel¬

che ein großer Theil der Versammlung den Süddeutschen

schuldig zu sein glaubt . Diese Überzeugung erhöht meine

Dankbarkeit , denn Sie reichen uns damit die Hand , die wir

ergreifen , indem wir darauf vertrauen , daß die süddeutsche

Eigenart der Anschauungen hier Achtung finden , und daß
eine patriotische Lösung unserer Aufgabe gelingen werde .

(Lebhafter Beifall .)

7 Wien , 28 . Apr . Der Kaiser sagte in seiner Ant¬
wort aus die Glückwünsche der Reichsraths -Deputation :

Wir wollen auf der betretenen Bahn rasch und entschieden

fortschreiten und damit baldmöglichst gedeihliche Resultate

erzielen .
-j

- Wien , 28 . Apr . Die „ Wien . Ztg .
" veröffentlicht heute

in ihrem amtlichen Theil ein Handschreiben des Kaisers an

den Reichs -Kriegsminister , wodurch er denselben beauftragt ,
im Einvernehmen mit dem ungarischen Ministerpräsidenten

Anträge wegen Versorgung solcher ehemaligen Offiziere
aus dem Militärpensions - Etat vorzulegen , welche durch die

Ereignisse von 1848 und 1849 ihrer Versorgungsansprüche

verlustig geworden sind .
-j- Bukarest , 27 . Apr . Präsident Lecca in Bakeu , wel¬

cher die letzten Judenverfolgungen in Abrede stellte , wurde

zum Polizeipräfekten von Bukarest befördert .

st Turin , 27 . Apr. , Nachm . Prinz Napoleon kehrt,
nachdem er den von der König !. Familie in Florenz zu be¬

gehenden Festlichkeiten beigewohnt hat , über Mailand nach

Frankreich zurück . Der Kronprinz von Preußen wird

allein bei den Festen , die von der Stadt Florenz werden ver¬

anstaltet werden , zugegen sein .

st Paris , 28. Apr. Der „ Moniteur " sagt in seinem
Tagsbericht , worin er von der Thronrede des Königs
von Preußen spricht : „ BeiBeendigung seiner Rede hat es

dem König gefallen, - die freundschaftlichen Beziehungen der -

fremden Mächte zu jedem von den im Zollparlament vertre - !

lenen Staaten als sicheres Unterpfand der Erhaltung des I

europäischen Friedens zu betrachten .
"

j

st London , 27 . Apr. Eine Negierungsdepesche vom 14.
d. meldet , daß der Verlust des brittischen Heeres am Charfrei -

tag 15 Verwundete betrug . Einzelne Heerescheile Theo¬
dor ' s streckten entmuthigt die Waffen und übergaben die Po¬
sition Schilasse . Theodor vertheidlgte mit der ihm treu ge¬
bliebenen Schar die Festung aufs äußerste . Der Verlust der
Britten war gering . Nichlosfizielle Depeschen melden , Theo¬
dor habe sich erschossen . Sein Verlust am Charfreitag betrug
500 Todte . Die Festung wurde drei Stunden hindurch bom -

bardirt .

st London, 27 . Apr. Eine Negierungsdepescheaus S i d-
ney meldet , daß der Fenier O '

Farell zum Galgen verurtheilt
wurde . Beide Parlamentshäuser votirten der Königin
eine Beileidsadresse wegen des Attentats auf den Prinzen
Alfred . Im Unterhaus sprach Disraeli eine Belobung Na -

pier
' s und der Armee in Abessinien aus . Die Debatte über

die erste Resolution Gladstone
' s hat begonnen .

Deutschland .
Karlsruhe , 23 . Apr . Wie wir hören , ist der Großh .

Konsul C . F . Adae in Cincinnati am 24 . März d. I . mit
Tod abgegangen , und werden die Geschäfte dieses Konsulats -

z . Zt . von dem Neffen des Verstorbenen , Hrn . Karl Adolf
Gottlob Adae in Cincinnati , interimistisch besorgt .

München , 27 . Apr. (A. Z .) Die Kammer der Abge¬
ordneten hat in ihrer heutigen Sitzung das Militärbudget
uur mit den vom Ausschuß beantragten Abstrichen bewilligt .
— Die Kammer der Reich sräthe beharrte bezüglich der

Einführung des Malzaufschlags in der Pfalz auf ihrem frü¬
heren Beschluß .

Berlin , 26 . Apr. Die „Köln . Ztg.
" schreibt : Die

süddeutschen Parlamentsmitglieder sind zum klei¬
nen Theil schon gestern , zum größern im Lauf des heutigen
Tags hier eingetroffen , und schon sind auf heute Abend ver¬

schiedene Parteiveriammlungen anberaumt . Die norddeutschen
National -Liberalen rechnen , so weit es sich um die politische
Parteigliederung handelt , aus den Anschluß der zur bayrischen

„Fortschritts
" - oder badischen und hessischen „ deutschen

" Par¬
tei gehörigen Mitglieder , während die ultramontanen und

großdeutsch -radikalen Mitglieder aus Baden , Württemberg
und Bayern für heute eine gesammt -süddeutschc Sonderver¬

sammlung berufen haben . Ob etwa auch die süddeutsche

„Mittelpartei
"

, um den Fürsten Hohenlohe , diesem Ruf für

heute Abend folgen wird , weiß man noch nicht ; doch glaubt
man nicht , daß dieselbe auf die Bildung einer dauernden süd¬
deutschen politischen Sonderpartei eingehen werde . Vielleicht
geht die „ Mittelpartei " mehr oder minder nahe mit den „Frei¬
konservativen

" des Reichstags zusammen . Die süddeutsche
ultramontan -radikale Koalition wird freilich einer der Reichs¬
tags -Fraktionen sich schwer anschließen können . Mit einiger
Neugierde sieht man der Begegnung zwischen den norddeut¬

schen preußischen Klerikalen und mehreren süddeutschen Ultra¬
montanen entgegen . Hier sind offenbar bei aller Einheit des

kirchlichen Partcistandpunktes tiefgehende politische Gegensätze
vorhanden , und sobald irgend eine Handelsfrage auf das
politische Gebiet hinüberstreift , wird es auch im Zollparla -
ment an Anzeichen des innern Zweispalts nicht feisten . Zu¬
gleich ist nach den neuesten Aeußerungen in den Organen der
süddeutschen Volkspartei und der preußischen Fortschrittspartei
das Tafeltuch zwischen diesen beiden Gruppen gründlich zer¬
schnitten , da die Radikalen von der Observanz Waldeck in den
Augen der süddeutschen Demokratie nicht besser sind , als die
Nationalliberalen . Wenn wir richtig urtheilen , so steht uns
für die erste Session des Zollparlaments eine noch größere
Zersplitterung in Gruppen bevor , als sic der Reichstag bis¬
her gezeigt hat . Viel Anklang würde ein süddeutscher Parti¬
kularismus im Parlament auch nimmermehr finden .

st Berlin , 27. Apr., 1 Uhr Mitt. So eben hat Sc . Maj.
der König auf Grund der durch den Vertrag zwischen dem
Norddeutschen Bund , Bayern , Württemberg , Baden und Hes¬
sen vom 8 . Juli 1867 gegebenen Präsidialbefugniß das Zoll¬
parlament eröffnet . Die von Sr . Maj . verlesene Thron¬
rede lautet wörtlich :

Geehrte Herren vom deutschen Zollparlament k Vierzig Jahre sind
verflossen seit der Begründung des Vereins , welcher heute in eine be¬

deutungsvolle Epoche seiner Entwicklung eintritt . Von kleinen Anfängen
ausgehend , aber getragen von dem Bedürfniß des deutschen Volkes

nach der Freiheit innern Verkehrs , hat der Zollverein sich allmälig durch
die Macht des nationalen Gedankens , welchem er Ausdruck gab , über
den größten Theil Deutschlands ausgedehnt ; er hat zwischen seinen
Gliedern eine Gemeinsamkeit der Interessen geschaffen , welche ihn
schwere Proben siegreich hat bestehen lassen, und im Weltverkehr nimmt
er eine Stellung ein, auf welche jeder Deutsche mit Befriedigung blickt .
Die ilnn bei seiner Gründung gegebenen Einrichtungen haben im Laus
der Zeit durch die Sorgfalt der Vereinsregierungen einen hohen Grad
der Ausbildung erhalten . Sie vermochten jedoch ans die Dauer weder
den Anforderungen zu genügen , welche die rasche Entwicklung und die

zunehmende Vielseitigkeit des Verkehrs an die Gesetzgebung stellt , noch
dem berechtigten Verlangen des deutschen Volkes nach einer wirksamen
Theilnahme an dieser Gesetzgebung zu entsprechen.

Die Veränderungen , welche das wirthschastliche und politische Leben

Deutschlands erfahren hat , erheischten die Fortbildung der dem Zollver¬
ein bei seiner Gründung gegebenen Organe , und es ist die Frucht einer

naturgemäßen Entwicklung , wenn heute Vertreter der ganzen Nation

sich zur Berathung der gemeinsamen wirthschastliche» Interessen Deutsch¬
lands vereinigen .

Diese Berathung wird sich auf alle Gebiete der nach dem Vertrag
vom 8 . Juli v . I . gemeinschaftlichen Gesetzgebung erstrecken, und kann
dabei die Ausdehnung des Vereins auf Mecklenburg und Lübeck als

nahe bevorstehend in ' s Auge fassen. Sie wird zunächst die dauernde

Regelung der Verkehrsbeziehungen zu einem Nachbarland zum Gegen¬
stand haben , welches durch Stamincsverwandtschaft und die mannig¬
faltigsten materiellen Interessen eng mit Deutschland verbunden ist .
Der mit Oesterreich am 9 . März d . I . abgeschlossene Handels - und

Zollvertrag wird den gegenseitigen Verkehr umfassende , seit Jahren an¬

gestrebte Erleichterungen gewähren und Anknüpfungspunkte zur weitern

Fortbildung darbieten .
Ein Gesetz über Abänderung der Zollordnung soll durch Beseitigung

der mit den Formen des Verkehrs nicht mehr vertraglichen Formen
des Zollverfahrens die Grundlage für eine allgemeine Revision der

Zollgesetzgebung feststellen.
Eine gleichmäßige Besteuerung des Tabaks und eine durchgreifende

Modifikation des Zolltarifs sind dazu bestimmt , die Freiheit des Ver -

Uroeftr Phase der englischen Spiritualismus.
London , 21 . Apr . ( N . Fr . Pr .) Englands großer Geisterseher ist

in schmähliche Verlegenheit gerathen . Aus einen richterlichen Befehl „Iss

sxent rsgno " hin ist er verhaftet worden ; er sitzt im Gefängniß . Die

Dame , deren Namen er angenommen , weil sie ihm auf Grund an¬

geblicher geisterhafter Mittheilungen ihres verstorbenen Gatten die schöne

Summe von 60,000 Pfund Sterling als Geschenk überwiesen hatte ,

ist gegen ihn als einen Schwindler und Betrüger klagbar geworden ,

und die ganze verhimmelte Herrlichkeit wird zum gemeinen weltlichen

Skandal .
Ich spreche von Daniel Home , oder Hume , wie er auf dem Fest¬

lande genannt wird , dem berühmten Tischdreher , Tischrücker , Tischklopfer ,

Geister -Medium , Spiritualisten und General -Dunkelmunkler . Es ist

der Home , der in den Londoner Gesellschaftszimmern so großes Unheil

unter hysterischen Damen und alten Weibern männlichen Geschlechts

angestellt hat , der in den Tuilerien als neuer Hererich von Endor al¬

lerlei Gestalten aus der Tiefe der Schattenwelt heraufkommen ließ , und

auf den in England eine leider nicht geringe Anzahl von Gläubigen
als auf den Propheten schwört . Ja , man kann in England in schein¬

bar ganz ernsthafter , gebildeter Gesellschaft plötzlich unter die Spiri -

tualistcn gerathen , man weiß nicht wie . Es ist mir selbst schon mehr¬

mals so geschehen , und das Gefühl , das mich dabei plötzlich beschlich,

gehört gar nicht zu den angenehmsten . „Irgend Jemand ist hier ver¬

rückt, "
sagt man sich unwillkürlich ; und sieht man zu seinem Erstau¬

nen , daß in einem Kreise anscheinend vernünftiger Wesen ein beträcht¬
licher Theil an das Geister -ABC , an die verwunschenen Tisch - und

StuhMße , an die verzauberten Violinen und wadenkneifenden Hände
aus dem Jenseits glaubt , so wird man an der Menschheit oder an sich
selbst gar leicht irre . Das kann Einem aber in dem kalten , geldmachen¬
den England , in welchem es so viele widerspruchsvolle Charaktere gibt ,
leicht« pasfirm als sonstwo . Heißt es ja schon im Shakespeare :

Hamlet : Ei so ! Warum haben Sie ihn nach England geschickt?

Erster TodtengrLber : Nu , weil er toll war . Er soll seinen Verstand
da wieder kriegen ; und wenn er ihn nicht wieder kriegt , so thut ' s da

nicht viel .
Hamlet : Warum ?

*

Erster Todtengräber : Man wird 's ihm da nicht viel anmerken ; die

Leute sind da eben so toll wie er .
Ob nun Herr Home zu den Tollen gehört , das ist eine andere Frage .

Er ist eigentlich Schotte von Geburt , und die Schotten sind gar viel¬

kundig — „eauux
"

, wie sie selbst es nennen . In seiner mir vorliegen¬
den Lebensbeschreibung jlueiäeuts in mz- lute ) , die ein französischer

Freund aus den Händen des großen Zauberers selbst empfing , steht

zwar geschrieben , daß er , Home , schon als Knabe höchst wunderbare

Gesichte sah . Wenn ich hier erwähne , daß Herr Home in demselben
Buche das altklassische Augurium aus dem Umstande erklärt , daß „ ohne

Zweifel Geister in Vögelform häufig « schienen seien , um den

Gang der Ereignisse anzukündigen "
, und wenn ich ferner anführe , daß

er es für eine geschichtliche Thatsache erklärt , Luther habe „den Teufel
in der Stube Nüsse knacken können "

, so werden die Leser eine nähere

Beschreibung d« Visionen , die Home selbst gehabt , kaum für nöthig

halten .
Um jedoch in das Reich der Wirklichkeit , aus dem Jenseits in das

Diesseits herabzusteigen , sv sei hier endlich der freilich wunderbaren Be¬

ziehungen Home 's zu der Dame Lyon gedacht. Es ist dies eine schon

bejahrte Frau , die 1859 ihren Gemahl verlor und dadurch in den Besitz
eines hübschen Vermögens von 150,OM Pfd . St . kam — nicht ganz

zwei Millionen Gulden . Ehe Herr Lyon sein seliges Ende fand , so
wird in der Klageschrift bemerkt, theilte er seiner Gattin mit , daß „ in

sieben Jahren , von seinem Tode an , eine große Veränderung eintreten "

werde . Die Weissagung war etwas allgemeiner Natur . Frau Lyon

legte sich das Orakel dahin aus , daß nach sieben Jahren sie selbst dem

Dahingeschiedenen Nachfolgen werde. Als die Zeit um war , änderte sie

jedoch ihre Meinung , und zwar in Folge der Bemerkung einer mit

Photographie sich beschäftigenden Dame , zu welcher sie das Bild ihres
verstorbenen Gemahls gebracht hatte , um eine Kopie davon nehmen zu

^ lassen . „ Es ist nicht nöthig , zu sterben
"

, sagte diese weise Frau , «um
! Ihren Gatten wiederzusehen . Es gibt ein leichteres Mittel ; werden

Sie Spiritualistin !"

! Gesagt , gethan . Zu Herrn Home gewiesen , der in Sloane Street
^ gerade eine Art Geister -Akademie unter dem Titel „Athenäum " eröffnet

^ hatte , wurde Mrs . Lyon rasch zum Spiritualismus bekehrt . Man

führte sie , wie sie selbst erzählt , in ein Zimmer , in welchem Hr . Home
in Gesellschaft eines Tisches saß, der alsbald , nachdem Frau Lyon ihren
Kasus mitgetheilt hatte , mit auffallendem Eifer um sich zu schlagen und

^ eine Botschaft zu klopfen begann . „Er verlangt nach dem Alphabet I"

! sagte Herr Home , der seinen viersilbigen Gesellschafter natürlich wie
! einen vertrauten Bekannten ansah und behandelte . Nun ging die be-

! kannte Geschichte los ; es wurde nach Herzenslust geklopft , bis sich sol -

! gende bewährte Mitlheilung herausstellte :

„Meine liebe Johanna ! Ich bin Karl , dein geliebter Gemahl .

Ich lebe , um dich zu segnen , mein theuerster Schatz . Ich bin allezeit
bei dir . Ich liebe, liebe, liebe dich !"

Als Nachschrift fügte der Geist hinzu :

„Ich habe keine Gewalt , mehr zu sagen ; ab« ich werde dich nie
mehr verlassen , mein theurer Schatz !"

Diese erfreuliche Botschaft wollte Frau Lyon sofort mit einer An¬
weisung , zahlbar nach Sicht , honoriren . Sie hatte jedoch ihr For¬
mularbuch nicht bei sich und verschob dies daher auf eine zweite Zu¬
sammenkunst . Bei dieser gab der Geist folgende Worte von sich :

„Ich liebe , liebe, liebe dich . Sei nur recht ruhig ! Ich werde
dich berühren ."

Das Berührungskapitel ist im Spiritualismus bekanntlich sehr de¬
likat « oder vielmehr undelikater Natur . Man kann darüber mancher¬
lei in Hrn . Home

' s Biographie Nachlesen . Einstweilen zahlte Frau



kehrS im Innern des Vereins und mit dem Ausland zu fördern und

den finanziellen Interessen der Vereinsstaatcn gerecht zu werben .

Ein Handels - und Schifffahrts - Vertrag mit Spanien ergänzt die

Reihe der Verträge , durch welche der Zollverein im Lauf der letzten

Jahre die Rechte der meistbegünstigten Nationen erworben und zuge¬
standen hat .

Ich bin gewiß , daß Sic , geehrte Herren , an die Lösung dieser wich¬

tigen Fragen mit demselben Geist herantrelen werden , welcher die Re¬

gierungen beseelte, als sie sich über den Vertrag vereinigten , auf Grund

dessen Ihre Berufung erfolgt ist und welcher seither die Beraihungcn
des Bundesralhs geleitet hat . Halten Sie das gemeinsame deutsche

Interesse fest im Auge , vermitteln Sic von diesem Gesichtspunkt aus

die Einzelinteressen , und ein Erfolg , der Ihnen den Dank der Nation

gewinnt , wird Ihre Anstrengungen krönen .
Die freundschaftlichen Beziehungen , welche die deutschen Regierungen

mit allen auswärtigen Mächten unterhalten , berechtigen zu dem Ver¬

trauen , daß der Entwicklung nationaler Wohlfahrt , deren Pflege heute
die Vertreter der deutschen Stämme vereinigt , die Segnungen des Frie¬
dens gesichert bleiben , zu deren Beschützung die deutschen Staaten sich
untereinander verbündet haben und mit GotteS Beistand jeder Zeit

auf die geeinte Kraft des deutschen Volkes werden zählen können .

-j- Berlin , 27 . Apr .
' Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" meldet :

In Folge des Votums des Reichstags vom 22 . d . M . , durch
welches das Bundes - Schuldeuweseu unerwarteten Schwan¬
kungen unterworfen ist , hat die Staatsregierung die Sisti -

rung der Arbeiten angeordnet , welche aus den bereits votir -

ten Bundesanleihen bestritten werden sollten . Die Ar¬
beiten im Jahdebusen , in der Kieler Bucht und anderen Kü¬

stenbefestigungen werden eingestellt , die in Dienst gestellten
Kriegsschiffe werden zurückbeordert .

Berlin , 27 . Apr . Sitzung des Zollparlamcnts
vom 27 . April .

Die Sitzung wird gegen 3 Uhr von dem Alterspräsidenten v . Fran -

kenberg - Ludwigsdorf mit folgender Ansprache eröffnet : M . HH . !

Wiederum muß ich mit der Frage beginnen , ob ein Mitglied dieser

hohen Versammlung vor dem 29 . April 1785 geboren ist . ( Pause .)
— Es meldet sich Niemand , und so bleibt mir der Vorsitz bis zur

Konstituirung des Parlaments , und von diesem Vorsitz aus rufe ich

zuvorderst allen den Mitgliedern , die aus den süddeutschen Staaten

heute zum ersten Mal in unsere Mitte eingetreten sind , einen freund¬

lichen Willkommen zu . ( Bravo !) Unser Zusammentritt findet seine

Grundlage , wie wir aus der Thronrede vernommen haben , in dem

Zoll - und Handelsvertrag , den der Norddeutsche Bund mit den Regie¬

rungen der süddeutschen Staaten am 8. Juli v. I . errichtet hat In

diesem Vertrag ist unsere Zuständigkeit und unsere Kompetenz sestge -

stellt . Zunächst haben wir die Vorlagen zu erwarten , welche unserer

Berathung und Beschlußnahmc unterbreitet werden Alles , was

uns vorgelegt werden wird , werden wir , dem Vorbild des Reichstag -

folgend , mit Gründlichkeit prüfen und mit Beharrlichkeit unablässig

zu fördern bemüht sein und nach einem großen Ziel streben . Und

dieses Ziel heißt das einige Deutschland ! ( Lebhaftes Bravo .) Lassen
Sie mich jetzt die Sitzung für eröffnet erklären und an die vier jüng¬

sten Mitglieder die Bitte richten , die Geschäfte des Bureau ' s provftorisch

zu übernehmen .

Der Präsident beginnt mit dem Ausruf der Jahreszahl 1842 . Es

meldet sich zuerst der Abgeordnete vr . Blum ( Sachsen ) , dann der

Abg . Bebel , demnächst der Abg . v . Watzdorf ( Wiesenburg ) ,
endlich der Abg . Tobias . Auf den Vorschlag des Präsidenten wird

die Geschäftsordnung des Reichstags provisorisch angenommen . Von

dem Vorsitzenden des Bundesraths , Grafen Bismarck , sind drei Schrei¬
ben eingegangen , in deren erstem dem Präsidium des Zollparlaments
ein Verzeichniß derjenigen 292 Mitglieder des Reichstags übersandt
wird , deren Wahlen vom Reichstag bereits geprüft und als giltig an¬

erkannt sind , nebst den 5 Mitgliedern , deren Wahlen noch nicht ge¬
prüft bezw. beanstandet sind . Mit dem zweiten Schreiben wird ein

Verzeichniß der Wahlen der 85 süddeutschen Abgeordneten übersandt ,
nebst einem Exemplar des Gesetzblattes , worin die Wahlen bekannt

gemacht sind . Das dritte Schreiben enthält die Mittheilung , daß die

Wahl des Polizeipräsidenten Devens vom Reichstag für giltig er¬

klärt sei.
Nach 8 1 der Geschäftsordnung wird nunmehr die Verloosung der

Mitglieder des Zollparlaments in die sieben Abiheilungen vorgenom¬
men . Nach Beendigung derselben verspricht der Präsident , die Mit¬

gliederlisten so bald als möglich drucken und vertheilen zu lassen , und

theilt mit , daß bereits 37 Wahlakten aus Württemberg , Baden und

und Hessen eingegangen seien . Die aus Bayern fehle»! sämmtlich noch,

Lyon für die beiden Unterhaltungen mit ihrem seligen Manne

30 Pfd . St . und 50 Psd '. St . Dies war nicht schlecht bezahlt ; bei

einer dritten Zusammenkunft kam jedoch bei weitem mehr heraus .
Die Lyons waren kinderlos gewesen . Dies schien den Verstorbenen

zu quälen . Bei seinem dritten Erscheinen redete daher der Geist also :

. Ich liebe Daniel . Er soll dein Sohn sein ; er ist mein Sohn
— also der deinige !"

Ob dies ein spätes reuiges Bekenntniß war oder figürlich zu neh¬
men sei , wurde nicht näher erörtert . Der Tisch warf mittlerweile die

Beine ganz verzückt in die Höhe , und der Geist , ehe er sich zurückzog ,
geruhte noch diese Worte zu klopfen :

. Ich bin glücklich , glücklich. In kurzem werde ich mich dir sicht¬
bar machen . O , sage nicht , daß das Licht vergangener Tage erloschen

sei ; ich bin bei dir !"

Die Wirkung dieser Botschaft aus der Oberwelt war eine außer¬
ordentliche . Auf Herrn Home ' s Wunsch begab sich die Wittwe Lyon

auf die Bank of England und übertrug daselbst Staatspapiere im

Werth von 24,000 Pfd . St . an den Geisterseher . Der Geist war jedoch
nicht damit zufrieden ; er verlangte durch den Mund des wahrheits¬
liebenden Mediums , daß sein letztwilligcs Vermächtniß vernichtet und
Daniel , der geliebte Adoptivsohn , zum künftigen Universalerben einge¬
setzt werde . Vor zwei Zeugen geschah dies auch , und Home nannte
sich von da an Ly on — auS Achtung vor seinen angewünschten El¬
lern . Nun wurde häufig auf die Bank gegangen und wiederholt wur¬
den Summen an Hm . Home zum sofortigen Eigenthum übertragen ,
bis dieselben die Höhe von 60,000 Pfd . St . erreichten .

Um die Erbeinsetzung recht fest zu machen , entwarfen die Betheilig¬
ten verschiedene Uebertragungsurkundcn , die jedoch die Billigung keines
Anwaltes erlangten . Eine dunkle Geschichte kommt hier in ' s Spiel ,
auf einen Solicitor bezüglich , der für Home hilfreiche Hand leistete ;
doch muß hierüber die eigentliche Verhandlung abgewartet werden , ehe
man darin klar sehm kann .

seien aber bereits angemeldet . Die eingegangenen Wahlaktm sind in

folgender Weise auf die sieben Abtheilungen vertheilt : in die erste Ab -

theilung : die Akten des 4 . bis einschl - 8 . badi chen Wahlkreises ; in die

zweite Abtheilung : die Akten des 9 . bis einschl . 14 . badischen Wahlkreises ;
in die dritte Abtheilung : die Aktm des 11 . bis einschl . deS 15 . württem -

bergischm Wahlkreises ; in die vierte Abtheilung die Akten des 16 . und
17 . württembergischen und des 1 ., 2 . und 3 . badischen Wahlkreise » ;
in die fünfte Abtheilung die Akten des 6 . bis einschl . 10 . würltem -

bergischen Wahlkreises ; in die sechste Abtheilung die Akten des 1 . bis

einschl . 5 . württembergischen Wahlkreises ; und in die sieb rite Abthei¬
lung die Akten des 1 . bis einschl . 6 . hessischen Wahlkreises

Die G , schäfte für heute — fährt der Präsident fort — sind erledigt .

Ich bitte , daß die Abtheilungen morgen uni 10 Uhr sich kvnstituiren
und , so weit möglich , an die Prüfung der Wahlen gehen . Die Zahl
der Reichstagsmitglieder beträgt 297 ; davon sind die Wahlen von 293

bereits genehmigt . Aus Süddeulschland sind 85 Abgeordnete hinzu¬

gekommen , so daß die Zahl der Mitglieder des Zollparlaments 382 ,
die absolute Majorität 192 beträgt . Eingctreten , d . h . aus dem Bureau

gemeldet haben sich bis jetzt 225 Reichstagsmitglieder und 73 Abge¬
ordnete auS Süddeulschland , so daß wir beschlußfähig sind . Schluß
der Sitzung ; nächste Sitzung morgen 11 Uhr .

^ Berlin , 27 . Apr . Die in naher Aussicht stehenden
Truppenreduktionen sind um ein gutes Theil beträcht¬
licher , als namentlich die „ Kreuz -Ztg .

" am Samstag meldete .
Wie verlautet , ist durch eine unter dem 16 . d . M . erlassene
Königl . Kabinetsordre bestimmt worden , daß ebenso , wie bei
der Kavallerie schon geschehen , auch bei der Infanterie , den

Jägern , der Artillerie , den Pionnieren und dem Train so
viel Mann beurlaubt werden , daß die einjährigen Frei¬
willigen bis zu 5 Mann per Kompagnie auf die Etats¬

stärke zur Anrechnung kommen . Ferner sollen vorläu¬

fig von dem Etat jeder Eskadron 1 Unteroffizier und 2

Pferde , von dem Etat jeder Kompagnie und Eskadron 1 Oe -

konomiehandwerker abgesetzt werden . Außerdem werden von

jedem Linien -Jägcrbataillon 64 Mann , von jeder Festungs -

Artilleriekompagnie 15 Mann zur Disposition der Truppen -

theile entlassen . Bei jedem Trainbataillon kommen 10 Re¬
kruten weniger zur Aushebung . Endlich ist die früher be¬

schlossene Verstärkung der Fußbatterien um je 3 Reitpferde
bis auf weiteres ausgesetzt . Alle diese Reduktionen sollen
möglichst schon am 1 . Mai eintreten . Daß sie Zeugniß einer
entschieden friedlichen Auffassung der Lage enthalten , unter¬
liegt keinen ! Zweifel . Hierin besteht auch zugleich ihre poli¬
tische Bedeutung . Verabredungen mit anderen Mächten über
Truppenentlassungen sind von Seiten Preußens nicht getrof¬
fen . — Dem Vernehmen nach hat das Kricgsministerium an¬
geordnet , daß die frühere Bestimmung , wonach für fehlende
Unteroffiziere Gemeine eingestellt werden , mit dem 1.
Mai in der Weise außer Kraft treten solle , daß die überzähli¬
gen Gemeinen zur Disposition der Truppentheile beurlaubt
werden . — Der Geh . Oberpostrath Stephan hat dieser
Tage eine dreimonatliche Urlaubsreise angetreten . Zur Wie¬
derherstellung seiner angegriffenen Gesundheit begibt sich der¬
selbe noch dem südlichen Frankreich und nach Italien . Das
Gerücht , der General - Postdirektor von Philipsborn werde
zurücktretcn und Hrn . Stephan zum Nachfolger erhalten , ent¬
behrt jedweder Begründung .

Oesterrcichische Monarchie .
-fff Wien , 26 . Apr . Dem UnterstaatssekrelärHrn . v . M e y -

senbug ist die Weisung zugegangen , sich zum Schluß der

morgen beginnenden Woche zum Antritt seiner Mission nach
Rom bereit zu halten . Man wird also annehmen dürfen ,
daß die Sanktioniruug des Ehe - und Schulgesetzes entweder
bereits erfolgt ist oder unmittelbar bevorsteht , und daß nicht
noch erst das Zustandekommen auch des interkonfessionellen
Gesetzes abgewartet werden soll . Vielleicht daß man nicht
gleich alle Schiffe hinter sich verbrennen will .

Wie » , 27 . Apr . Las „Tagblatt " meldet : Das Sub¬
komitee des Budgetausschusses schlägt zur diesjährigen
Deckung des Defizits vor : die Ablehnung der Vermögens¬
steuer , die Vertagung der Unifikation der Staatsschuld , die
Erhöhung der Couponsteuer auf 20 Prozent und eine Ge¬
winnsteuer von 20 Prozent , sowie die Einbeziehung der in¬
ländischen Staatspapier -Besitzer zur Einkommensteuer mit
5 Prozent . Ein Kredit von 20 Millionen wird dem Mini -

Endlich ging der Wittwe doch ein Licht auf . Sie glaubte in dem

hochverehrten Propheten Daniel einen Humbuger , in dem geliebten
Sohn einen Betrüger zu erblicken . Sie erwirkte einen Vcrhaftsbefehl
gegen ihn , und cs gelang ihr , die netten Summen und Werthe einst¬
weilen unter gerichtlichen Gewahrsam zurückzubringen . Nun schwebt
der Prozeß ; auf die weitern Verhandlungen ist man nicht wenig ge¬
spannt . Hoffentlich wird Herr Home den „ obbemeldeten " Tisch als

Entlastungszeugen vorladen und in ' s Kreuzverhör nehmen lassen . Es
wäre wohl der erste Vierfüßler , dem solche Ehre widerfahren ist , und
da er nicht blos taubstumm , sondern auch hölzern geboren ist, so müßte
seine Hörkraft und Nedefertigkeit eigenllich noch mehr Erstaunen er¬

regen , als die seines zweibeinigen menschlichen Vorgängers , der auch
von seiner Jugend an taubstumm war , indessen auf gestellte Fragen

„das Nölhigste
"

zu antworten wußte .

— Tübingen , 26 . Apr . ( Sch . M ) Heute wurde in einer

gemeinschaftlichen Sitzung des Vereins für das Uhland - Denk -

m a l und des hiezu hicher gekommenen Ausschusses des Schwäbischen
Sängerbundes der entscheidende Beschluß für das Denkmal gefaßt .
Nachdem sich das Schiedsgericht einstimmig für das unter Nr . 17 ein¬

gekommene Modell eines Standbildes des Dichters auf einfachen Sockel

ausgesprochen halte , wurde diese Wahl ebenfalls einstimmig genehmigt ,
und es wird nunmehr die Ausführung dem Verfertiger dieses Modells ,
Gustav Kietz in Dresden , dem Meister des Reutlinger List-Stand -
bildeS , dem Mitarbeiter am Luther - Denkmal in Worms , Schüler
Rietschel ' S, übertragen werden . Außerdem wurde beschlossen, in Anbe¬

tracht der aufopfernden Hingebung , mit welcher die deutschen Künstler
dem vaterländischen Werk durch Einsendung so vieler trefflichen Arbei¬
ten sich gewidmet haben , drei Ehrensolde von je 1000 fl . — an drei

Vertreter von drei Hauplsitzen deutscher Kunst , aus welchen eine nahm -

hafte Betheiligung bei dem Unternehmen erfolgt war , zu verleihen .

sterium behufs Deckung des Defizits zur Verfügung gestellt .
Diese Schuld soll durch den Erlös der Staatsgüter getilgt
werden . Das Subkomitee beantragt die möglichste Vermei¬
dung neuer Steuern für das Jahr 1868 und die Einführung '
der Klassensteuer im nächsten Jahre .

Rumänic » .
Jaffy , 23 . Apr . Der Wiener „ N . Fr . Pr .

" geht ein aus¬
führlicher Bericht über die Reise des Fürsten Karl nach dem
Distrikt Bakeu zu . Er lautet :

Am 19 . d. , um 4 Uhr Nachmittags , langte Fürst Karl in Bakeu
an . Sogleich versammelten sich vor seiner Wohnung viele Hunderte
der unglücklichen aus ihrer Heimath vertriebenen Juden mit ihren hohl¬
wangigen Weibern und halbnackten Kindern — ein trauriger Anblicks

für einen einziehenden Regenten ! Diese andringenden Bittsteller >vur -
den jedoch nicht zugelassen , die jüdischen Notabeln der Stadt aber ^ür
den zweiten Morgen zur Audienz beschicken. Die Zwischenzeit benützte
Minister Bratiano , um einen Emissär in der Person deS oft mit den
Notabeln verkehrenden Generalkassiers des Bakeuer Kreises an dieselben
zu entsenden . Dieser übergab ihnen eine fertig geschriebene Ergeben¬
heitsadresse an den Fürsten , worin ihre vollkommene Zufriedenheit mit
der gegenwärtigen Regierung und dem Präfekten Lecca besonders betont
wird . Dieser Emissär , nicht als ausgesprochener Judenfeind bekannt ,
gab ihnen den Wink , daß Regierung und Präfekt reuevoll Aller gut¬
machen wollen ; es sei deshalb nöthig , ihrer beim Fürsten lobend zu
gedenken . Die Notabeln , welche sofort den Hintergedanken dieses un¬
erbetenen Rathcs witterten , versprachen zwar , ihn zu befolgen , um
desto sicherer zur Audienz zugelassen zu werden , verfaßten aber eine

Adresse ganz andern Inhalts . In dieser beschweren sie sich über alle
erlittene Unbill , und als sie am 19 . d. um 9 Uhr Morgens dem Für¬
sten in Gegenwart des k. k. österreichischen Starosten , Rittmeisters
a . D . Frhr . v . Albion , diese Adresse übergaben , legten sie dem Für¬
sten in mulhigen Worten den wahren Stand der Dinge dar , während
Baron Albion die Vorgefundenen Spitzkugeln vorzeigtc , die er als die¬

jenigen mit Fachkenntniß bezeichnete , die, von Baron Eder bekanntlich
vergebens reklamier , an die Nationalgarde verlheilt wurden . Nachdem
die Deputation von Sr . Hoheit freundlich entlassen worden , berief sie
Minister Bratiano durch eigenhändiges Anklopfcn am Fenster in sein
Kabinett Er machte ihnen mit harten Worten Vorwürfe darüber , daß
sie ihre Schmerzensschreie nach Europa dringen ließen , worauf sie ihm
die vielen Quittungen über die an ihn selbst gerichteten Telegramme ,
die ohne jeden Erfolg blieben , vorzeigten und ihn fragten , was sie
unter dcrmaligen Umständen hätten thun sollen ? Inzwischen füllte sich
der Vorplatz niit einer erschreckenden Anzahl der von allen Seiten her¬
beigeeilten vertriebenen Judenfamilien . Nicht 500 ist ihre ZaGl , son¬
dern über tausend ; die Vertriebenen waren nicht von der Stelle zu
bringen , bis der in die Kirche fahrende Fürst anhielt und ihre Bitt¬

schriften entgegennahm . — Der Fürst Karl hat sich von Bakeu nach
Jassy begeben und kam am 20 . Abends dort an .

Italien .
-j Turin , 27 . Apr . Der Kronprinz von Preußen

ist von hier noch Florenz abgcreist . — Hier ist so eben eine ,
von den Wählern LaMarmora 's ausgehende Ant¬
wort auf die Broschüre desselben erschienen , worin sein poli¬
tisches , diplomatisches und militärisches Verhalten einer Be -
urtheilung unterzogen und ihm vorgeworfen wird , daß er auf
Rom habe Verzicht leisten wollen . Bei der Kritik des Feld¬
zugs vom Jahr 1866 und der Schlacht von Custozza sagt die
Antwort , Italien verdanke Frankreich die Lombardei ; Frank¬
reich seinerseits verdanke aber Italien die Erwerbung von
Nizza und Savoyen . Wenn dagegen Italien die Provinz
Venezien Preußen zu danken habe , so habe Preußen bei Sa -
dowa doch ohne Mitwirkung Italiens gesiegt . Schließlich
wird dem General der Rath ertheilt , sich auf eine militärische
Rolle zu beschränken , die Prätension , ein Staatsmann zu
sein , aber fallen zu lassen .

Frankreich .
* Paris , 27 . Apr . In der heutigen Sitzung des Gesetz¬

geb . Körpers brachte Jules Brame im Namen einer An¬
zahl Mitglieder das Gesuch ein , die Regierung über die Fol¬
gen des jetzt in Frankreich herrschenden staatswirthschaftl .
Systems zu interpelliren . Die Kammer ging hierauf zur
Diskussion des Gesetzentwurfs über die in Dünkirchen vorzu -
nehmendcn Hafenarbeiten über . Es werden sich daran Vor¬
lagen über ähnliche Verbesserungen über die Häfen von Gra -
vclines und Bordeaux anschließen . Marquis v . Andelarre
ergriff zuerst das Wort .

Verschiedene Abendblätter , wie „ France "
, „ Avcn . Nation .

"
,

„Temps
"

, theilen die Rede des Königs von Preußen
heute schon mit . Der „ Aven . Nation .

" bemerkt in seinem
Tagesbericht : „ Es ist das erste Mal , daß ein preußischer
König sich direkt an die Vertreter des deutschen Volkes wendet .
Preußen erntet in diesem Augenblick die Früchte einer wäh¬
rend 40 Jahren ausdauernden Politik .

" — Dem „Journ . de
Paris

" geht aus den Ost Provinzen die Nachricht zu , daß
mehrere Grenzfestungen mit Proviant versorgt werden , jo daß
ihre Garnisonen im Stand wären , mehrere Monaie ohne
Zufuhr von außen zu bestehen . — Die „ Patrie " will wissen ,
daß die Mehrzahl der Handelskammern in Frankreich sich für
Beibehaltung der silbernen Fünffrankenstücke aus¬
gesprochen hat .

Die „France
" macht bezüglich der abessinischen Ex¬

pedition die Bemerkung , daß man nicht eifersüchtig auf den
englischen Erfolg sein , sondern aus ihm ersehen solle , mit wel¬
cher Umsicht und Weisheit große nationale Unternehmungen
vorbereitet werden müssen , welche den Namen , die Größe und
das Wohlergehen des Vaterlandes weit hinaustragen . —

Rente 69 .45 , Cred . mob . 252 .50 , ital . Anl . 49 .82 .

Großbritannien .
Cork , 26 . Apr. Ein bedeutendes Meeting gegen die iri¬

sche Staatskirche hat hier unter dem Vorsitz hes Statthalters
der Grafschaft , Lord Fermoy stattgefunden , Resolutionen
zur Unterstützung der Gladstone

' schen Anträge wurden vom
Earl of Cork und hervorragenden irischen Parlamentsmit¬
gliedern in Vorschlag gebracht .

Egypten .
Kairo , 18 . Apr . (über Marseille) . Der Vizekönig ist

aus Oberegypten zurückgekehrt . Ein Dekret ordnet die Er -



bauring einer Eisenbahn entlang dem Kanal des süßen
Wassers zwischen Zagaziz und L>uez an . Die Bahn soll in
4 Monater^fertig sein.

Abessinien .
* London, 27 . Apr. Die hiesigen Blätter veröffentlichen

den offiziellenBericht über den Hergangs bei der Einnahme von
Magdala . Die Armee des Theodorus war durch die be¬
deutenden Verluste , die sie am 10 . April erlitten hatte, sehr
entrnnthigt worden . Einige Führer hatten die bedeutenden ,
von ihnen besetzten Stellungen übergeben , und mehrere Tau¬
send Soldaten hatten die Waffen niedergelegt . Theodorus
-og sicb mit den ihm treugebliebenen Truppen nach Magdala
zurück. D?r Platz wurde nach einem schrecklichen Kamps mit
Sturm genommen. Theodorus tödtete sich durch einen Pi¬
stolenschuß , als sich die englischen Soldaten näherten. Einer
andern Aussage nach wäre er im Kampf getödtet worden. —
Die offizielle Depesche Sir Robert Napier ' s sagt , daß die
Armee sofort znrückkehren wird.

„Times "
, „Daily -News" und alle andern Blätter Lon¬

dons bestehen darauf, daß die Expedition sofort zurückkehre.
* Der Pariser „Moniteur " meldet Folgendes über die letz¬

ten Ereignisse in Abessinien :
„ Beglaubigte Nachrichten kündigen die Einnahme Mag -

dala 's durch General Sir Robert Napier an. In einem er¬
sten Zusammentreffen am 10 . April wurde die Armee des
Theodorus von den britischen Truppen geschlagen und zog sich
mit Hinterlassung einer beträchtlichen Anzahl von Gefange¬
nen in Unordnung iu das Innere von Magdala zurück. In
Folge dieser Niederlage und auf die förmliche Aufforderung,
die gefangenen Europäer auszuliefern und sich selber zu er¬
geben , gab der Negus die Gefangenen heraus , weigerte sich
aber entschieden , die Waffen zu strecken . Darum liefen 2
englische Kolonnen, nachdem die zur Entschließung bestimmte
24stündige Frist verstrichen war , Sturm auf Magdala , das
auch am 13. nach einem verzweifelten Widerstand, wobei
Theodorus den Tod fand , genommen wurde. Auf diese Nach¬
richt kapituliere sofort die feindliche Armee . Die Verluste der
Engländer sind unbedeutend . Schon vom 14 . an traf Ge¬
neral Napier die Vorbereitungen zum Rückmarsch.

"
* Es ist oben bemerkt, daß den Engländern nach dem Kampf

vom 10. d . einige Stellungen freiwillig übergeben wurden.
Dahin gehört namentlich die Citadelle Jslamgie , eine sehr
wichtige Position , welche sich leicht vcrtheidigen ließ , da ihre
Felswände an den meisten Stellen in einer Höhe von 6— 800
Fuß schroff aus der Ebene cmporsteigen . Da Jslamgie der
mittlere Theil der weitläufigen Festungswerke ist , so ist daraus
zu schließen , daß ein äußeres Vorwerk , bei welchem man von
Norden her zuerst anlangt, schon im Besitz oder wenigstens im
unanfechtbaren Bereich der Engländer gewesen sein muß , als
sie am 14. den Sturm auf die Amba , auf die eigentliche Fe¬
stung , unternahmen. Zwei Söhne des Theodorus geriethen
in brittische Gefangenschaft.

Die „Köln. Ztg . " bringt einen Rückblick auf die abessy -
nische Expedition , dem wir Folgendes entnehmen :

In den ersten Tagen des Oktobers landete Oberst Merewether mit
seinen Kundschaftern , zwei oder drei Wochen später Oberst Field mit
der Vorhut bei Zulla an der afrikanischen Küste. Seitdem war mehr
als ein halbes Jahr verstrichen , und noch lauteten die Nachrichten von
dem Verkauf des Feldzug« nichts weniger al« befriedigend. Zu An¬
fang März war in direkter Entfernung von der Küste nach Magdala '
erst kaum die Hälfte des Weges zurückgelegt ; in trostloser Langsamkeit
schien sich das britische Heer durch die Pässe von Wodscherat zu schlep¬
pen. Da machte der Oberst Phayre noch den bösen Fehler , daß er,
irregeleitet durch einen leichtfertigen Eingeborne » , die Vorhut in die
Sackgasse nach Messino hineinführte , wo die Truppen über fast un¬
gangbare Felsenpfade mit dem Kopf gegen die steilen Wände der Al-
adschie-Berge rannten . Sie thaten, was ihnen als vernünftigen Leuten
allein übrig blieb : sie machten Kehrt und suchten eine andere Straße
aus; aber eine kostbare Woche war verloren und mit ih>- viel schwere
Arbeit der Pioniere . DaS zog denn endlich Sir Robert Napier an die
Fronte . Nun hieß es : Gepäck zurücklassen , die Wegebauten vermin¬
dern und ohne Verzug weiter marschiren. So gelang es denn , die
letzte Hälfte de « Weges von Zulla nach Magdala in ungefähr so vielen
Wochen zurückzulcgen , wie zu der ersten Monate erforderlich gewesen
waren.

Hier dürfen wir die Verdienste eines Mannes deutscher Zunge
nicht unerwähnt lassen . Der Konsul Mun z in g e r war schon vor
Monaten dem Heer vorausgegangen , um im Namen der Engländer
mit dem Fürsten Gobazie von Waag , dem mächtigsten Feind Theo¬
dor '«, ein Friedens- und Freundschaftsbündniß abzuschließen . Gobazie
stand um jene Zeit mit seinem Heer zwilchen Magdala und Debra
Tabor , und Munzinger benützte, um zu ihm zu gelangen , nicht de»
flüher gebrauchten Umweg an dem Haik- Sec vorbei , sondern wandte
sich geradeswegs über hohe Gebirgspasse von den Takassie -Quellen aus
nach Südwesten. Er erreichte seinen Zweck so vollständig, daß Gobazie
ihm aus den Rückweg eine Schar eingebvrner Pioniere mitgab , welche
die Pfade ebnen sollten für das britffche Heer ; und wenn unsere
Schlußfolgerungen uns nicht täuschen , so haben sich Oberst Phayre ,
du Anführer der englischen Rekognoszirungstruppen , und die abesfini-
schen Straßenarbeiter auf halbem Weg getroffen. Diese unerwartete
Aldschwenkung von der früher vorgezeichneten Linie hat alle von Be¬
dachtem in der Ferne angestellten Rechnungen durchkreuzt.

Als General Napier am 28 . März bei Motschelt oder Lanka von
der wohlbekannten Reiseroute abbog und über die Wasserscheide , welche
das Stromgebiet des Nil von den östlich ablausenden Küstenflüssen
trennt, aus da« Hochland von Wadela hinüberstieg , da satzte er einen
Entschluß , der seinen Marsch um mehr als 40 Meilen abkürzte und
thn trotzdem auf eine gebahnte Straße führte . Den Dschidda entlangkam er demnächst auf den Weg, welchen Theodor mit einem gewaltigen
Auswand von Zeit und Mühe für seine Geschütze geebnet halte . Der
Abessmierkönig ahnte wohl nicht , daß er dem Feind dadurch einen
Schlüssel zu seiner Festung in die Hand gab. Nach den Begriffen sei-uei halbbarbarischen Kriegskunst scheint Theodor es für seine Pflicht
behalten zu haben, in offener Feldschlacht dem anrückendcn Feind cnt-
iegenzulreten , und diesen Jrrchum hat er theuer bezahlen müssen.
Hatte er sich in seine „uneinnehmbare " Amba Magdala zurückgezogen"tw Verhandlungen angeknüpft, vielleicht hätten sich die Engländer mit

er Aurlieserung der Gefangenen begnügt und er selber wäre jetzt noch
Herrscher von Ab-ssimen .

Einen anderen Fehler war er gezwungen zu begehen . Hätte sein
Gegner Gobazie ihm nicht nach Norden hin den Weg verlegt, so wäre
er als kluger Feldherr dem englischen Heer entgegengezogen ; die Suru -
Pässe hätte er vertheidigen, die Straße nach Addigerat streitig machen,
die Felsschluchten von Lasta mit geringer Mannschaft gegen die anzie¬
henden Engländer so zu sagen versiegeln können. Aber was die Oester-
reicher in dem Felazug von 1866 freiwillig thaten , mußte Theodor
nothgedrungen geschehen lassen : dem Feind den Einzug ins Land ge¬
statten. Gobazie von Waag und Menilek von Schoa hielten ihn fest
im Schach , so daß er den britischen Truppen nicht entgegenrückeu
konnte und ihnen unter ungünstigeren Bedingungen Stand halten
mußte .

Nun ist der Krieg vorbei, der König gefallen, seine Söhne in eng¬
lischer Gefangenschaft. Rassam, Prideaur , Blanc , Cameron , Rosenthal ,
Stern , Flab , Schiller , Brandeis und wie sie alle heißen , die lange Ein -
gckerkerten , begrüßen ihre Retter- und Freunde und tretm flohen
Muthes mit ihnen den ersehnten Heimweg an . Und Abessinien? ES
wird bleiben, was es war : Habesch , das „ Land der Verwirrung " .

Baden .
Bruchsal , 25 . Apr . (Bad . Beob .) Von Philippsburg erhalten

wir Nachricht von einer schrecklichen That . Pfarrer G . in Hutten¬
heim hat im dortigen Amtsgefängniß seinem Leben durch einen Pisto¬
lenschuß ein Ende gemacht . Von der Kirchenbehörde wegen sitten¬
widrigen Verhaltens bereits in Untersuchung genommen , wurde er
wegen Anschuldigung eines schweren Verbrechens gegen die Sittlichkeit
auf Requisition des Großh . Staatsanwalts , nachdem derselbe die Zu¬
stimmung der geistlichen Oberbehörde eingeholt hatte , durch die Gen¬
darmerie verhaftet und nach Philippsburg verbracht Wie man er¬
zählt, zog er die Pistole aus der Tasche , als er eben im Amtsgefängniß
untergebracht werden sollte .

Heidelberg , 25. Apr. (N . B . L.-Ztg .) Bei der ersten Im -
matrikulation sind 133 neu angekommene Akademiker einge¬
schrieben worden. Die Mehrzahl hierunter sind Juristen (85 an Zahl ) .
Für die zweite Immatrikulation sind bereits 27 neue Ankömmlinge
vorgemerkt worden.

Mannheim , 28 . Apr . (N . B. L.-Ztg ) In der gestrigen
Hauptversammlung des Arbeitervereins wurde eine Adresse
an das Zollparlament beschlossen. Die Adresse erklärt sich grundsätz¬
lich gegen jede indirekte, die arbeitenden Klassen ungleich belastende
Steuer , und richtet an das Zollparlament die Bitte : die Bewilligung
neuer Stcuem unter allen Umständen zu versagen.

Schiltach , A. Wvlfach, 18 . Apc . (B . Lds.-Ztg .) Heute fand
unter Vorsitz des Hrn . Oberamtmanns Schupp hier eine Besprechung
statt, an welcher Industrielle von L chramberg , Alpirsbach und Wolfach
sehr zahlreich sich betheiligten. Es wurde beschlossen, dahin zu wirken,
daß von Haus « ch nach Schiltach (mit dereinstigem Anschluß an
Freudenstadt) eine Zweigbahn gebaut werde , sei es aus Staats¬
oder Privatmitteln .

Frei bürg , 27. Apr. Heute kamen Se . Großh . Hoh . der Prinz
Wilhelm und der Kriegsminister General v. Beyer zur Inspektion
der hiesigen Truppen an und stiegen im „Zähringer Hof " ab.

Dieser Tage befand sich HosgerichtS -Präsident Prestinarr hier .
Der „ Oberrh . Kur . " glaubt, daß derselbe von der Regierung die
Mission gehabt haben dürfte, sich vertraulich mit den Mitgliedern des
Domkapitels bezüglich der Aufstellung der Kandidatenliste für die
Wiederd-setzung des erzbischöfl. Stuhls zu besprechen .

Frei bürg , 27. Apr. Der „Oberrh. Kur . " widerlegt seine ( auch
in dieses Blatt übergegangene) Nachricht von der angeblichen Ucber-
tragung des französischen Sprachunterrichts der hiesigen Hochschule an
Hrn . Lycealprofessor Zipp . Demselben sei unter Beistimmung der
akademischen Behörden durch das Ministerium d. I . lediglich die Er -
laubniß erlheilt worden , an der Universität Privatunterricht in
der französischen Sprache anzukündigen, bezhw . zu ertheilen.

Konstanz , 27. Apr. Nächsten Donnerstag wird in Sachen der
Anklage des Hrn . Frhrn . v . Stotzingen gegen die „ Konstanz . Ztg ."

wegen de « Leitartikels „Besiegt "
schöfsengerichtliche Verhandlung statt¬

finden.

Vrrmisckte Nachrichten.
— Mainz , 27. Apr. Die Generalversammlung der hessischen

L u d w i gs b a h n genehmigte die Zahlung einer weitern Dividende
von 61,z Proz . pro 1867 und die fakultative Umwandlung der Aktien
in die Thalerwährung .

— Meiningen , 27. Apr. Die Generalversammlung der Aktio¬
näre der Werra - Eisenbahn ist den Anträgen des VerwaltungS -
raths und dem Vertrag über die Bahnlinie Schweinfurl - Meiningen
einstimmig beigetreten.

— Wien , 26 . Apr . (Prozeß Ebergenyi .) Den Mo¬
tiven des richterlichen Urlheils entnehmen wir folgende Stelle :

„ Bei Bemessung der Strafe hat der Gerichtshof vor Allem als er¬
schwerend in Anrechnung gebracht eben diese Qualifikation als
Meuchelmord ; er hat ferner in Anrechnung gebracht , daß der
Mord an der Ehegenossin eines der mitwirkenden Theile
und als solcher erschien dem Gerichtshof, wie später angedeutet wer¬
den wird , Gras Gustav Chorinsky — verübt wurde. Als erschwerend
aber mußte der Gerichtshof auch noch in Anrechnung bringen die be¬
sondere Arglist und verrätherische Tücke , mit welcher die
That auSgeübt wurde. Die Angeklagte schlich sich bei ihrem Opfer
unter der gleißnerischen Maske einer Unglücklichen ein ; Mitleid
heischte sie bei ihr und reichte ihr , nachdem sie dieses Mitleid und
wohlwollende Ausnahme gefunden hatte, den Giftbecher .

Als mildernd machte der Gerichtshof geltend die bisherige Un¬
bescholtenheit der Angeklagten , den Umstand , daß sie die
That offenbar auf Antrieb eines Dritten verübt
hat , daß sie durch einen Dritten dazu verleitet worden ist, und end¬
lich auch in Berücksichtigung des außergewöhnlichen Affek¬
tes , in welchem sie sich immerhin befunden haben mag , wobei der
Gerichtshof es gerne vermied, zu unterscheiden , ob jener eben nur als
Seelenzustand angenommene Affekt in einem mehr oder minder
edlm Motiv wurzle , ob er auf Ehrgeiz , auf Liebe oder auf Liebe der
Sinne oder in einem mehr oder minder edlen Gefühl beruhe. (Bewe¬
gung .) Der Gerichtshof hat sich bei Bemessung der Strafe aber auch
noch folgende Umstände gegenwärtig gehalten :

Als Mildeningsgrund erscheint ihm unzweifelhaft, daß die That auf
Antrieb eines Dritten , wie im Vorhergehenden schon gellend gemacht
wurde , geschehen , und der Gerichtshof legte sich die Frage vor , wie
er jenen Dritten zu beurtheilen hätte , wenn auch dieser vor
den Schranken dieses Gerichtshvse » gestanden wäre , und er mußte

sich bekennen , daß die Wagschale jenes Dritten viel
schwerer zu Boden gedrückt erscheine , als die Wagschale jenes
Weibes , über welche« jetzt da» Urtheil gesprochen wurde. Er mußte
sich bekennen , daß , wenn jener Dritte auch auf Grund
eines mangelnden Geständnisse « nur zu einer Freiheits¬
strafe verurtheilt werden könnte , er sich keiner Steigerung
bewußt wäre , wenn er nicht diese Angeklagte zu zwanzigjähriger
Kerkerstrafe verurtheilte .

"

— Wien , 27. Apr. Julie Ebergenyi hat noch gestern ihre
Strafe angetreten . Gestern hat vr . Neuda im Namen des Vater « der
Angeklagten, Viktor Ebergenyi de TelekeS , und zwar nur gegen da»
Strafausmaß die Berufung angemeldet. Julie Ebergenyi dürfte somit
schon Anfangs Mai ihren bleibenden Aufenthalt in der Neudvrfer
Strafanstalt erhalten.

-j- Wien , 27 . Apr . In der Generalversammlung der Lemberg -
Czernowitzer Bahngesellschaft theilte der Generaldirektor mit ,
der Fürst von Rumänien wolle der Gesellschaft den Bau der Linie
über Suczano und Jassy an die russische Grenze übertragen . Fürst
Karl thue sein Möglichstes zur Beschleunigung der Konzession . DaS
letztjährige Reinerträgniß der Lemberg -Czernowitzer Eisenbahn belief
sich auf 250,000 fl. ; die Dividende beträgt 4 Silbergulden .

— Appenzell , 26. Apr . Der von Landammann Rechsteiner be¬
fürwortete , von Landammann Broger bekämpfte Antrag auf Verfas¬
sungsrevision wurde von der Landsgemeinde einstimmig
beschlossen . Die Bundesräthe Näf und Schenk waren anwesend. In
den Revisionsrath wurden 5 RevisivnSfleunde, 2 RevisionSgegner,
darunter Broger , gewählt.

— In Neapel starb vor einigen Tagen ein Mann , welcher ein
Alter von 105 Jahren erreichte . Einen Monat vor seinem Tod be¬
suchte er noch mit einer frohen Gesellschaft den Vesuv zu Fuße . Von
seinen 20 Söhnen ist der älteste 83 Jahre alt

— In Brüssel wurde in vergangener Woche ein Arzt zu einem
Kranken gerufen. Der Arzt fand den Mann ganz allein und im
Sterben , nahm dann , als derselbe tsdt war , aus dessen Tasche da«
Portemonnaie und zahlte sich sein Honorar mit 3 Fr . Kurz nachher
entstand ein Gerücht, jener Arzt habe den Todlen beraubt . Der Arzt
erklärte nun in einem Blatt , daß er nicht 10 Fr . , wie man ihn be¬
schuldigte, sondern nnr 3 Fr . entnommen habe!

— St . Petersburg , 25. Apr. Ein französischer Arzt
wurde heute als politischer Agent verhaftet , indeß nach kurzer Gefan¬
genschaft auf die Garantie eines Mitgliedes der französischen Bot¬
schaft wieder in Freiheit gesetzt .

— London , 26. Apr . Die norddeutsche Panzerfregatte
„ König Wilhelm " wurde gestern zu Blackwall ohne Unfall vom
Stapel gelassen .

— Nach Berichten aus Kairo vom 18. d. M . hat der Vizekönig
den Bau eine» Eisenbahn längs dem Süßwasser - Kanal
zwischen Zagazig und Suez befohlen . Diese Bahnstrecke soll in 4 Mo¬
naten vollendet sein .

Nachschrift .
Telegramme .

Berlin , 28. Apr. Der vorläufig im Entwurf festgestellte
schweizerische Handelsvertrag bestimmt für beide
Theile die Stellung der meistbegünstigten Nation. VerkehrS-
erleichterungen wie in der Stuttgarter Uebereinkunft von
1865 . Vertragsdauer wie bei den Zollvereins-Verträgen.
Ratifikation spätestens bis zum 15 . Aug . Der Vertrag sollbis 1 . Sept . in Kraft treten . Der Abschluß wird heute oder
Mittwoch erwartet.

^ Berlin , 28 . Apr. , Nachmittags. Zollparlament .
Simson wurde mit 273 von 309 Stimmen zum ersten
Präsidenten gewählt . Er nimmt an und bemerkt: Schon
das Dasein des Zollparlaments gebe den vollgilkiaen Beweis
von der Stärke und Untrennbarkeit des heiligen Bandes,
welches trotz aller Stammesunterschiede das deutsche Volk
umschlingt .

Kopenhagen, 27 . Apr. „Fädrelandet " vernimmt, daß .M
Landsthing zwischen der Majorität und der Minorität des
Ausschusses für das Freigemeindengesetz eine vorläu¬
fige Uebereinkunfterreicht worden sei , welche, falls sie sich be¬
stätigte, die Mimsterkrisis beseitigen würde.

Marktpreise.
Karlsruhe , 25 . Apr. In der hiesigen Mehlhallewurden am 22. April

zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft : Kunst¬
mehl Nr . 1 19 fl. 15 kr. ; Schwingmehl Nr. 1 18 fl. — kr. ; Mehl in 3
Sorten 16 fl. 45 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt . 49,828 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 16 . April bis 22 . April 187,742 Pfd . Mebl .

237,570 Pfd . Mehl .Davon verkauft . . 191,762 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . 45,808 Pfd . Mehl .

Karlsruher Witterungsbrobachtnugen .
Ther-

Wind.27 . April . Barometer. M0-
meter .

Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr 28 ' 0,33" ' N .O stark bew. Sonnmbl , kühl
Mittags 2 „ 27- 11,60' " fl 14,5 „ mild , Reg.
Nachts 9 „ 11,93' " ft 10,0 ganz . trüb,- Regen

VerantwortlicherRedakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 30 . Apr. 2. Quartal . 57 . Abonnements¬

vorstellung. Der Diplomat - er alten Schule, Lustspielin 3 Akten, von Hugo Müller. Hierauf : Der Präsident ,
Lustspiel in 1 Akt , von Kläger . Anfang 'fl7 Uhr. Ende
gegen 9 Uhr .

Freitag 1 . Mai. 2 . Quartal . 58 . AbonnemcritSvor-
stellung. Der Damenkrieg , Lustspiel in 3 Akten , , nachScribe und Legonvi von Laube. Hierauf : Ein unge¬
schliffener Diamant , Genrebild in 1 Akt , nach dem Eng¬
lischen. Anfang 'fl7 Uhr. Ende gegen 'fl 10 Uhr,



H Z .k. 550 . Karlsruhe . Mein
lieber Schwager, Oberstlt. Leonhard

^ VERückert a. D . , verschied gestern nach
I kurzer Krankheit, 80 Jahre alt ; wovon

ich seine Freunde im Namen der Witt -
we und Verwandten mit der Bitte um

stille Theilnahme in Kenntniß setze.
Karlsruhe , den 28 . April 1868.

Christ . Griesbach .

d Z .k.551. Karlsruhe . Verwand -
und Bekannten theilen wir die

Nachricht mit , daß unsere
I liebe Mutter , Großmutter und Schwie -

germutter , Mänz -Offiziant Clauß
Wittwe , heute Vormittag 9 Uhr nach

längerem Leiden in dem Alter von bald 74
Jahren sanft verschiedenist.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Karlsruhe , den 28 . April 1868.

Die Hinterbliebenen .

Z.k.516. Lahr .
Dre Aufstellung des Lagerbnches der

Gemarkung Hugsweier.
Sämmtliche Eigenthiimer von Liegenschaftenin der

Gemarkung Hugsweier , zu deren Gunsten Grund -

dimstbarkeuen bestehen , werden hiermit ausgesordert,
die Dienstbarkeiten unter Anführung der Rechtsurkun¬
den am
Montag den 11 . und Dienstag den 12 . k . M .
in dem Rathhause zu Hugsweier dem Unterzeichnete »
zu bezeichnen .

Lahr, den 25 . April 1868.
Der Bezirksgeometer

Protz ,

Z .k.484. Karlsruh «.

Bekanntmachung.
Nach den neum provisorischenBestimmungen über

Ergänzung des OsfizierS-CorpS haben junge Leute,
welche die Offiziers-Laufbahn zu betreten wünschen,
vor ihrem wirklichen Eintritt in eine Grotzherzogliche
Abtheilung die Portepec -Fähnrichs -Prüfung abzu¬
legen und sodann nach mindestens 5monat -

licher Dienstzeit eine Kriegsschule zu besuchen .
Die nächste Portepee -Fähnrichs -Prüfung wird am

3. August d. I . beginnen und zufolge der obigen Be¬
stimmungen im Allgemeinen die Gymnafial -Kenntnisse
umfassen , wobei einige Vorbildung im militärischen
Planzeichnen verlangt wird

Die Anmeldungen zu dieser Prüfung erfolgen durch
die Commandeure , in deren Abtheilungen dre jungen
Leute nach abgelegter Prüfung eintreten wollen.

Nähere Auskunft werden die einzelnen Cvmman -
deure zu ertheilen bereit sein .

Karlsruhe , den 25 . April 1868 .
Der Direktor der Militär -BildungS -Anstalten :

von LeszczynSki ,
Oberstlieutenant und Chef des Generalstabs .

Zck.546. Nr . 18,256/57 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Errichtung einer Postomnibus¬
verbindung zwischen Dinglingcn und
Kehl betr.

Vom 1 . Mai d. I . an wird ein täglicher Postom -
nibuSkurs zwischen Kehl und Lahr über Alten¬
heim und Ichenheim in« Lebm treten , welcher in Lahr
um 5" Morgens und in Kehl um 5 Abends abgchen
und in Dingungen an die betr. Bahnzüge anschließen
wird.

Karlsruhe , den 23 . April 1868 .
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten .

B . B . d. D.
Poppen .

Landolt .

Mannheimer Krühjahrs -Haupt-Pferde- und Rindvieh-Märkte
Im Falrr « 1868 .

Z .k.167. Der diesjährige zweite FrühjahrS -Hanpt -Pserde . und Rindviehmarkt wird am 3 ., 4.

und 5. Mai dahier abgehalten. Es ist damit zum ersten Male ein Farrrn -Markt verbunden , auf welchem

nach gemachten Zusicherungen der betreffenden S eilen ein größerer Bedarf an Zucht- Farren hauptsächlich

für die Gemeinden des Unterlande - gedickt werden soll . Begehrt werden vorzugsweise Karren der Sim -

menchaler Rece und des Neckarschlags .
Am Dienstag dm 5. Mai . Mittags 3 Uh , findet eine Prämtirung vorzüglicher , zum Verkaufe

aus den Markt gebrauter Farren , Kühe und Rinder statt , und sind dazu ans den Beiträgen des

Großherzoglichen Handelsministeriums , der Stadtgen einde Mannheim und des landwinhschaftlichen Be¬

zirksverein« Mannheim für 48 Prämien in Baar 1700 fl. , sowie ein Ehrenpreis der Stadt Mannheim

nu Werth von 300 fl. bestimmt.
Zu billiger und guter Unterbringung der zum Verkaufe bestimmten Thiere befinden sich auf dem

vor dem Heidelberger Thore gelegenen L rehmarktplatze zweckmäßige Stallungen mit genügendem Raum .

Die Lieferung der nöthigen Fvurage wird «n solide Uebernehmer zu festgesetzten Preisen vergeben.

Anmeldungen auf Stallungen können jetzt schon bei dem mitunterzeichneten Komitee gemacht wer¬

den, welcher auch jede sonst gewünschte Auskunft über dm Markt zu geben bereit ist.

Durch da« Großh - bad. Handelsministerium ist die Begünstigung ausgesprochen worden, daß sämrnt -

licheS zu Markt gebrachte und daselbst nicht verkaufte Rindvieh auf der badischen Eisenbahn frei nach

der Abgangsstation zurück befördert wird.
Am Sonntag den 3 . Mai , Mittaas 3 '/ . Uhr , werdm auf den großen Neuwiesen Pfer - e-Reune»,

bestehend in Trabreiten , Flach - , kleineren und größeren Jagdrennen , abgchalten, wozu als

Preise — ohne die Einsätze — IlkO fl. , nebst einem von Damen der Stadt Mannheim gegebenen Ehren¬

preise, auSgesetzt sind.
Am Dienstag dm 5. Mai , Abends 7, wird im Grünen Hause tt>t . U. 1 Nr . 1 öffentlich unter amt¬

licher Kontrole die Ziehung dcr zweit« verloos »»» der Pferdemarkt -Lotteric vorgenommen . Die 220 Ge¬

winnst« derselben bestehen au « Rindvieh . landwirthschaftllchen Maschinen und Geräthen , Uhren , Silber¬

preisen rc. im Werth von 9500 fl., und nehmen an dieser Verloosung sämmtliche 55,000 Nummern der

aulgtgebmen Loose Theil.
Alle« Nähere besagen die ausgegebenm Programme .
Die verehrlichen Käufer und Verkäufer werden zum Besuch des Marktes freundlichst eingeladm .

MNMMW , im April 1838.
Der Eeme ? «derath .

Achenbach . F . Meyer .
La « d« irthschasL1ie » er DejirkS -Derei « .

Pferdemarkt -Komitee.
H. Schräder , Vorsitzender. _

N . Ebmann , Schriftführer .

Maische Gesellschaft der vereinigten Rentner.
(Uederlebens-, Spar- L Ausstattungs-Verein.)

Wir haben die Ehre , unfern resp . Subscribenten anzuzeigen, daß wir unsere

dem Herrn in LlruulttsLlL übertragen haben.

Die Burear -r derselben sind von hmte an in Lit 0 6 Nr . 6 (Heidelbe' gerstraße Nr . 32) in Mannheim ,

und ist nunmehr Alles, was unsere süddeutschen Geschäfte be.risft, deh
'
.i zu adreffiren.

SrS « »1 . 1 . April 1868.
Dis Vsrvsilirogt clsr Ltsssttooirsid äor vsrsiuifftzsrr Dsrrtirsr.

Indem wir uns auf vorstehende Anzeige beziehm , empfehlen wir unsere Dienste zu neuen Aufnahmen

und find zu allen daraus bezüglichen Erklärungen gerne bereit.
ZLunnttstm , April 1868.

Di« LtsLsrsl-KUSLdru' Kr Lttckcksirtsolrlsvck äsr Irslffivdrsn Ssss Usetts tt; äsr
vsrsiiilTtSL Lsutzuor .

Der General -Bevollmächtigte :
LsLui -Lsnslnssr .

Thätige Agenten werdm noch mgagirt . _
84 .107.

Z.i.3i . Hamburg - Amerikanis che Packet fahr L- I ctien - Vesellschast .

Directe Post-Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg uud Nev - Nork
Southampton anlaufend, vermittelst der Post-Dampfschiffe

» imbria , Mittwoch . LS. April s N » B «rus,ia , gjh Sounadend . 18 . Mai » A

Brlvari «, Somiabe, », L. Mai (Z I H' lsatia , Mittwoch, 20 . « ai IZ

A«r « i° , Mittwoch. 8 . » oi s » I « er« «»,, , do. 27. Mai

Howwoui, » 18. M,i 1 » I Allem« »»«, tzo. 3 . J »»i 1 °.

Westtzhalia ( im Ban ) .
HM ' Die mit Hz bezeichnet«» Schiffe laufm Southampton nicht an . .

Vaffagrpreiser Erste Kajüte Pr . Crt . Thlr . LSL , Zweite Kajüte Pr . Crt . Thlr . LOO ,

Awtschmdcck Pr . Crt . Thlr . AO .

Urapht Vft . « t . 2 . — pr . 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 0/a Primage . für ord. Güter nach Uebereinkunst.

Briefpvr »» von und noch den Verein . Staaten 4 Sgr . Briefe zu bezeichnen HLNburzer Dantpjschln .

Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten » Wm . Mitier ' s Nachfolger , Hamburg ,

und den oevollmächtizten Agenten Walther Sf v . Reckow , Mich . Wirsch,ng ,

Rabus stf Stoll und I M Bielefe ld in M annheim._ _

FÜP den Handel- und Geweebestand .
z r.«88. «i» ME i» der » lßttzr seines Atter», welcher »brr einige Kapitalien oerfügca ka«n,

» idttm , »» wieder i»S thätigr Lebe» z»r» ckz»tretm , i» der Schweiz »der i« Anstande dei eme« in -

»nstriell« »der kowwerzirL« Geschäfte , welche» » ollstindigr Sicherheit bietet , - ch »kkvz«

brtheilige «. — >»« h« t»re Offert« (de»» »nr solche könne, berücksichtigt »erd« ) brtubr « a»

tt*»«o »ntrr Chiffre M. M. 935 «« da » Annenren-Bure«, a V«»Isr r»

h»r « rttrrteförsrrn », ,» »drrsfir« . « ersch» ieg« h«tt wird zugesichert.

Die Herren G . Mütter K Gons. Ln Karlsruhe und
Z 334 in Baden - Baden >7»

find von uns beauftragt , von unseren hypothekarisch gesicherten 5"/o Pfandbriefen , deren Verzinsung in effektivem

Silber ohne Abzug stattfindet, und welche durch Verloosungen am 1 . Februar und 1 . August jeden Jahres
al pari beimbezahlt werden, zum Cours von 8kV »

°/a zu verkaufen.
Wie», im Februar 1868.

Kais. Königs. Privil . allgemeine österreichifche Bode » Credit -Anstalt

WllvrillMeHe krleMll (8tilti«n Mero).
Baderöffnung de« I . Mai .

tv8t»urattuii
» I» ;

Vwrtv . ; 1 Uhr .Zimmer und Sadkabinelte neu und
comfortable eingerichtet.

Unterzeichneter wird sich angelegen sein lassen, durch reelle , prompte und billige Bedienung die Zufrieden¬

heit seiner verehrten Gäste zu erlangen . Hochachtungsvoll
Leiter .

M . Der Omnibus des Hotels ist bis zum neuen Sommerkurs zu den Zügen :
Morg . 8 Uhr 40 Min ., Mittags 3 Uhr 35 Mi « . Aufwärts ,

„ 9 „ 46 „ „ 12 „ 5 u. 2 Uhr 54 Min . Abwärts ,
und von da an regelmäßig bei jedem Zug auf dem Bahnhof in Achrrn .

Z -k-476 . Der Obige .

Glasgraveur , Ritterstr . Nr . 4
O TtzRoC , in Karlsruhe , empfiehlt sei¬

nen Vorrath von Kronleuchtern in allen Größen,
welche sich in Kirche» , Synagogen , Salon und Tanz «
säle eignen , zu den billigsten Preisen . Z .k.540 .

Gasthaus ,
— Kein sehr frequentes , in einer

bedeutenden Fabrikstadt Ba¬
dens , in bester Lage , «inen

j laufenden Brunnen in der
Küche , mit großem schönem

Saalgebäude , Stallung , Hofraum , Alles eines bildend,
nebst anliegendem Garien , ist wegen Geschäftsverände-
rn »H mit oder ohneInventar unter sehr vortheilhaften
Bedingungen sogleicy zu verkaufen.

Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes . Z ,k.372.

Z .k.514 . Baden .

Mahlmühle - Verkauf
Ich beabsichtige,

, meine neu eingerich-
tete Mahlmühle mit
2 Mahlgängen , ei¬
nem Schälgang ,
Schwingmühle - rc.

Einrichtung , und Wasserkraft zu einem dritten

Gang in dem neuen , zweistöckigen , durchaus
von Stein erbauten Hause , 16 Zimmer ent¬

haltend , nahe bei hiesiger Stadt gelegen , aus
der Hand zu verkaufen . Dabei ist eine neu
erbante Oelmühle in besonderm Gebäude ; die¬
selbe hat 3 holländische Pressen , und ist nach
der neuesten Konstruktion eingerichtet.

Dazu können 4 Morgen Wiesen mit Obst¬
baumpflanzungen erworben werden — Alles
unter günstigen Bedingungen . Die Wasser¬
kraft ist unversiegbar .

Da die 3 andern Mahlmühlen hier einge¬
gangen sind , bestehen mit der meinigen blos
noch 2 Mahlmühlen , während meine Oel¬
mühle die einzige im Bezirke ist.

Baden , den 25 . April 1868 .
Mainrad Rauch,

Müller .

Agenten -Gesuch
Z .k.462. Für eine auswärtige LebmSverficheruugS»

Gesellschaft werden in allen Städten des Großherzog¬
thums Baden Agenten gesucht . Anträge wollen unter
Bezeichnung I » . Agentrngefuch" an
die Expedition der Karlsruher Zeitung adressirt werden.

u . s. w . nach vorzüglichen» Systeme . Z .k 64.
Maschinenfabrik I . H. Reinhardt in Mannheim .

« ' »7. ^arl Arlety ,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe ,

empfiehlt für diese Saison die letzte Sendung
— frischen echt ruff. Aflrakan - Eaviar , —

frisch ger. Rheinlachs , vorzügliche Homards in Blech-
büchseu w . rc._

Pfev - everkauf.
Eine elegante, 7jährige , braune , eng¬

lische Halbblntstute , gut gerittenes
Frontpserd , ist zu verkaufen. Wo ?

sagt die Expedition dieses Blattes . Z .k.505.^ Carl Arleth,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe,

empfiehlt eine größere Parthie
— schöner spanischerOrangen und Menton -Citronea
im Detail , wie bei Or iginalkisten billigst.

Z .k.547 . Nr . 1274 . Lörrach . (Erkenntniß )
I . A S . gegen Bonifaz Bader von Wehr wegen
Diebstahls. Der vom Angeklagten gegen das Urtheil
des Großh . Amtsgerichts Lörrach vom 16 . November
v. I ., Nr 22,309 , eingelegte Rekurs wird unter Ver-
fällung des Rekurrenten in die Kosten des Nekurs-
vcrfahrens für aufgegeben erklärt. Die« wird dem an
unbekannten Orten abwesendenAngeklagten öffentlich
bekannt gemacht. Lörrach , den 22 April 1868 . Großh.
Kreisgericht (Rekurs -Kammer ) . K. v. S to es s er .
F e tz e r.

Z .k.471 . Pforzheim . ( Dekopistenstelle . )
Unsere Dekopistenstelle mit 4M fl. Gehalt soll als¬
bald besetzt werden. Bewerber wollen sich unter An¬
schluß von Zeugnissen melden.

Pforzheim, den 24. April 1868.
Großh . Obereinnehmerei.

Frankfurt , 27 . Apr. Staatspaptere .

Prcuß .

Franks.
Nassau

50/0 Obligation. ! —
4V-°/ ° vo . b . Roths. 95' /« P .
4»/ „ do. do. s -

3VrVa Obligation
4Vr°/oOdl. d .Rothsch .
4V> do .

„ 3' / -°/° do.
Krhcff . 4°/oObl .Rthlr . ü105
Bayern 5°/gObligation . b . R.

4V-V» Iphrig .
4 ' /-°/° V-jähng ,
4» 0 Ijährig
4°/o ' ijährig ,
40/0 Adlös .-R . .
3 '/ , do. ,

Sachs«. 5°/lObl .bMths .ü105
Wrtbg . 4V? /a Obl. b. Roths.

4°/« do.
3 '/,V ° do.

Baden 4' /, °/« Obligation
4°/, do.

, 3V.V- do. v. 1842
G. Heff .

' 40/o Obligation
. 3V-°/. do.

Oldnb . 40/0 Obligattonen
Brfchw. 3V? .>Ob».b .R . t»105

81 ' . - bez.
94^/4 P .
86 P .
81V. P .
89' /. P .
101V« G.
93 G.
92' /8bez.
87-/,b .G .
87V« b.G.
88 G .
82'/. P .

93'/« P .

82 G.
93V» P .
87V. P .
82 P .
89 '/ , bez.
83V- G.
92' , P .
81V« G .

Lurbrg.

Oesterr.

Rußld .
Finnld.

Belgien
Italien

Schwd.

Schwz.

sN.-Am.

4VoO.Fr . L28kr.d.R .
4Vvdo . L105kr . b. R .
5°/o Met . i. S . b . R .
5Vo do . 1852 i. Lsl.
5° 0 do . 1359 . „
5° o do. 1864 „ „
5°/> Met . v. 1865 V,
5«/o Nal .-A. 1854
50/0 Met.-Obligat .
50/a do. 1852 E . H. R .
50/a ^ struersr. 66
4'/-0/ , M -t.-Obligat .
5°/aObl. inL. üfl . 12
4' /-»/oOb. i. R . ü105
4V? /°Pfdb . i.R .äl05
4'/-»/aO . i.Fr. ä28kr.
50/aLomb. i. S . b. R.
50/aBenet. C. b. R . V,
4 ' ,-0/aO . i . R . L105
4' /, «/ado. i. L. « 12sl .
4V,VoPfbf. i.R . i»105
4V-0/aE .O .i.Fr . n26
4V -V» Bern. Std .-O.
40/a do.
5°/aGf . St .-O .Fr .28
6«/vSl . i. D. r. 1881
6«/a 00 . r. 1882

79 -/- CV
79V- G.

62' /- G.

67 G.
53 -/. G .
47 - . G .

50 '/. bez.
42 - - G.
82-/8 G.

101V» G.
73 ' . G .
68-/8 G.
84V. G .
82 '/. G.
.83 P .
101'/. G .

>95 G.

101 G.
,
77' /. G .

>75' - bez.

3V -0/nPrcuß.Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b .R .
Nass . 25 -fl.-L. b. R .
3«/aSt .Hmb. v .1866
40/a Bayr . Präm .-A .
4°/aBad . b . Rothsch .
Bad. 35- fl.-Loose
Gr .Hess. 50fl.L. b .R .

. 25fl. „ , .
Ansb.- Gunzenh . L .
OestL50fl .b.R .1839

250fl. , 1854
100fl.PrL .1858
500fl. v.1860«/ ,
100fl . v. 1864

Schweb. Rthlr . 10 L.
Saro . 36-Fr .-L. b.lle.
llirail. 45 -Fr .-L. b .R .

Diverse Aktien , Eisrudahv -Uktieu iwd Priorttäteu .

30/a Frankfurter Bairk 125' /. P .
30/, Oesterr. Bank-Aktien 707 G.
5°/, . Cred.A. i. O. W. ISO bez.
5»/, Psdbr . d. österr. Crcd .-A. .86V8 G.
3°/, Bayer . Bank ü fl. 500 j —
40/,Pfandbr . d. bayr. Hyp.-B. 91P .
50/»Württemb . Pfandbr . b.R . l —
4°/a Darmst . B.-A. ü fl. 250 222 -/, G .
4°/. Mttield . Er .-A. Ü100TH. 94 G .
40/, Luremb. Bank-Aktien i —
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200 31V. P .
TaimuSbahn -Aktten i» fl. 250 337 bez.
3-/-0/, Franks.-Han .-Eisnb.-A . ! —
4' /-°/a Franks.-Han . Prior .-O. 95V, P -
4"/a Pfandbr . d. Frks . H?p .-Bk. > —
50/vOesterr. Staats - Eismb .-A. 264 ' /-bez.
5«/aElisab.-B. fl. 2M pr.St .Va 1̂23 V- G.
50/, Siebend . E . B. steuerfr.V,
5°/. Böhu».-Wrstb.-Akt. fl . 200
40/, Ludwh.-Berb. Eilenbrhn
4" /, Nenstadt-Dürkheimer

4' /,o/a Bayr .Ostbahir-Aktien
40/a Hess. Ludwigsbahn
30/a Oester .St .-Eisnd.-Prior .
3°/aOch.Süd .St .u .Lou».EB .
3o/aLiv . E.D. LD . Fr . L28kr.
50/^roSc. Eentr .- Eisb ^Priar .
4«/aThüring .E .-St .A. 40°/a
4' /,o/, Rhein-Naheb.Pr .-Ob.
3°/,Deutsch.Phönir20 °/a .
Franks. VereinS -Kafle
5°/oEttfabethbahn-Prior . V,
50, g do. neileste Emiff. ,
5VMH .W .-B .P .i.S .bZi . .
5°/, Siebenbürger C.-B.-Pr .
50/aGalz. CarlLdwb.Pr .O . ->/ ,
5°/oFr .Jos .Pr .-Obl . steuerfr.
50/aSchweiz .C.P .b.R . Ü28kr .
4 ' /,o/aHeff . Ludwigsb. Prior ,
iV,o,aLudw h.-Berb.Pr . -Obl.
40/>

122V« P .

51'
« P .

42 ' /, G .
28V« P .

96V« G.
!72V. P .
>71' /« P .
72' . G .
71V. P >

73 -/ - G .
103 P .

— 4«/aSüdb .Bnk.-A. 40» . Einz.

4V? /«Pfl, .Marbahn b.Roths. lOdV. bez
' 4«/a Pfälz .Nrdd .- A. 25°/aEz.

97V« P .
86V. P .
243 G .
80'/- P .

Antrheas -Loofe.

56 P .
35 G.

99'/ - P-
97'/. P.
51V. P .
144- . S .
38 -/ . P .
12- /8 G.
143 G.
64-/. P .
133'/ » P .
70V. bez.
87 G.
/10V» P-
'25-/. P -

Wechsel-Kurse .
Amsterdain r.S . 100V« bz.
Antwerpen 95 B.
Augsburg 99V. S -
Berlin 105 B.
Bremen 98 B.
Brüssel 95 B-
Eöln 105 B
Hamburg 88'/. G.
Leipzig 105 S .
London 119'/, B.
Mailand —

München 99-/. G-
Pari « 94V« G-

. 60 ÜMT . —-

Wien k.S . 102
DiScrmto . 3 °/,S ^

GvlV und Silber . ^
Preuß^ affsch. fl. 144-/.-45
Preuß. Frd 'or. . 957-58
Pistolen , 949-51

, dovpelte » 950-52
Holl.10-fl.-St . , 954-56
Rand -Ducat. , 537-39
20-Frankenst. . 930 -31
Engl. Sover. , 1155-59
Ruff. Jmper. , 950-52
Gold pr-AsUpsd. »
Wteösterr.20r. , —
Rand -20r . »

—
HH .Silba-Lpib . .
r .ull. in Gold . 228-29

Dr » « « uh Verlag der « . vraun ' schen Hostuchdruckerri. (Mtt eüirr Beilage .)
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